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Schönheitsoperationen sind heute nicht mehr ein Privileg
Betuchter oder Prominenter, sondern immer mehr »Frauen von
nebenan« leisten sich einen kosmetischen Eingriff. Das eröffnet

für Kosmetikerinnen ein zunehmendes neues Aufgabenfeld.

Kunden, die sich einer ästhe-
tisch-kosmetischen Operation

unterziehen, sind meist auch sonst
aufgeschlossen für kosmetische Be-
handlungen und zeigen sich in der
Regel bemüht, das Ergebnis der
Schönheitsoperation möglichst lan-
ge zu »konservieren«. Hier eröffnet
sich für Kosmetikerinnen ein inter-
essantes Aufgabenfeld: Die Vor- und
Machbehandlung der von dem chir-
urgischen Eingriff betroffenen Haut
bzw. der entsprechenden Gesichts-
oder Körperpartie.

Beratung im Kosmetikinstitut

Zu diesem Aufgabengebiet gehört
bereits die Beratung im Vorfeld. Da
das Thema Schönheitschirurgie im-
mer noch sehr diskret behandelt
wird, wenden sich viele Kundinnen

ratsuchend an ihre Kosmetikerin. In
dieser Phase kann die Kosmetike-
rin zumindest dabei helfen, das an-
gestrebte Ziel einer Operation ge-
nauer zu definieren, was der Kundin
Sicherheit gibt und auch nachfol-
gende Beratungen bei dem Chirur-
gen erleichtert.

Peelings und Hydromasken

Sobald der OP-Termin festgelegt
wurde, sollte möglichst in Absprache
mit dem behandelnden Arzt die Vor-
und Nachbehandlung geplant wer-
den, um die Heilung zu beschleuni-
gen und ein optimales Ergebnis zu
erzielen. Die folgenden Empfehlun-
gen betreffen vor allem schönheits-
chirurgische Eingriffe am Gesicht
wie Lifting von Stirn, Wangen und
Hals, Korrekturen der Augenlider

und Nasenoperationen. [Auf Kör-
perbchandlungen werde ich in einer
der nächsten Ausgaben von Ki-Mga-
zin eingehen.)
Um vor der Operation den Stoff-
wechsel anzuregen und damit spä-
ter die Wundheilung zu beschleuni-
gen, können physikalische Maß-
nahmen wie Wärme, Kälte, Reiz-
strom und Gesichtsmassagen an-
gewandt werden. Feuchtigkeits-
spendende Masken helfen ebenso,
die Regenerationskraft der Zellen zu
verbessern.

Unreinheiten der Haut sollten wei-
te stgehend beseitigt und das Haut-
bild eventuell auch durch milde
Fruchtsäure peelings gereinigt wer-
den. Naturlich sollte die Kundin auch
angehalten werden, sich in ihren
Ernährungs- und sonstigen Le-
bensgewohnheiten auf die Operati-
on einzustellen. Dazu zählen der
Verzicht auf Nikotin, ein reduzierter
Alkoholkonsum sowie eine ent-
schlackende, vitaminreiche Ernäh-
rung. Vitamin E sollte dabei allerdings
gemieden werden, da es die Gefahr
einer Nachblutung erhöht

Auf jeden Fall Lymphdrainage

Sehr vorteilhaft erweist es sich,
schon vor der Operation ein ge-
eignetes Make-up, bzw. eine Ca-
mouflage auszuwählen, damit evtl.
auftretende Verfärbungen nach

Die Patientin zwei Tage nach einem Brauen-üf-
ting samt Oberlid-Korrektur. Durch Rollermas-
sage wird der Lymphfluß im Wangenbereich sti-
muliert Camouflage kaschiert die Rötungen



Die Patientin vorher (unten) so-
wie nach Operation und kos-
metischer Nachbehandlung
(links)-Auch an Schminktips
und Stilberatung sind dann vie-
le Patientinnen interessiert

dem Eingriff sofort abgedeckt wer-
den können. Schwellungen und
Verfärbungen sind vor allem auf ei-
ne Störung des Lymphabflusses
zurückzuführen. Daher spielt die
Lymphdrainage eine entscheiden-
de Rolle. Die Lymphbahnen des
Gesichtes verlaufen von der Stirn
über die Schläfen und Wangen zum
unteren seitlichen Rand der großen
Halsmuskeln. Dort münden sie in
die Halsvenen. Mit der aufgeleg-
ten Hand kann durch leicht pulsie-
rende Bewegungen ein Pumpef-
fekt in den Lymphgefäßen erzeugt
werden, wodurch der Lymphabfluß
beschleunigt wird.
Wenn mit der Lymphdrainage schon
vier Wochen vor dem Eingriff be-
gonnen wurde, ist das Lymph-
system besser auf Schwellungen
vorbereitet und läßt sie schneller
abklingen. Die Behandlungen soll-
ten 2 mal pro Woche erfolgen und
jeweils etwa 30 Minuten dauern.

Nach der Operation: Kühlen

In der ersten Phase nach der Ope-
ration, welche mit dem Operati-
onsende beginnt und je nach Ein-
griff zwei bis vier Tage andauert,

sind vor allem drei Maßnahmen
entscheidend: 1. Kühlung, 2. das
Vermeiden von Druck und 3. das
Anregen des Lymphabflusses.

Profi-Tips zu Stil und Make-up

Die Kühlung kann durch spezielle
Kälte-Masken erfolgen. Als sehr
vorteilhaft hat sich hierfür auch die
Anwendung von Tofu erwiesen. In
Streifen geschnitten und getränkt
mit Eiswasser, läßt es sich ideal
dem Gesicht anschmiegen und übt
zusätzlich eine hautberuhigende

Wirkung auf die Wundstel-
len aus. An allen Stellen, an
denen die Haut während der
Operation von ihrer »Unter-
lage« abgelöst worden war,
führt jeglicher Druck zu ei-
ner Zunahme von Schwel-
lungen, Spannungsgefühl,
Überwärmung und wegen
der eingeschränkten Durch-
blutung zu verstärkten Ver-
färbungen. Daher sollten
nach der Operation mög-
lichst keine Druckverbände
angelegt und für zwei bis
drei Wochen auf Gesichts-
massagen verzichtet wer-
den. Die richtige Lymph-
drainage setzt unterhalb der
operierten Zonen an. Das
heißt, nach einem Stirnlifting
oder einer Lidoperation an
der Wangengegend und am
Hals, nach einem Gesichts-

lifting nur am Hals. In der ersten
Woche nach dem Eingriff sollte sie
täglich angewandt werden. Danach
für weitere drei bis sechs Wochen
zweimal wöchentlich. Bei vielen Pa-
tienten schließt sich an die Ent-
scheidung für eine Schönheitso-
peration der Wunsch an, die eige-
ne Gesamterscheinung grundle-
gend zu verbessern. Daher sollte
sich die Kosmetikerin auch auf Fra-
gen nach einer Stilberatung (Make-
up, Frisur, Kleidung, etc.) vorberei-
ten und entsprechende Anregun-
gen geben. Ei
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